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Soziale Netzwerke: Eine Gefahr für die Demokratie

In der Ära der Digitalisierung sind soziale Netzwerke zu einem (0) Teil unseres täglichen Lebens geworden. 

Sie ermöglichen uns, in Echtzeit mit Freunden und Familienmitgliedern auf der ganzen Welt zu 

kommunizieren, Informationen zu teilen und unsere Meinungen zu äußern. (1) während soziale Netzwerke 

zweifellos viele Vorteile bieten, haben sie auch eine dunkle Seite, die eine ernsthafte Bedrohung für unsere 

Demokratie darstellen könnte.

Die Macht der Algorithmen in sozialen Netzwerken ist ein zweischneidiges Schwert. Diese Algorithmen 

zielen (2) ab, Inhalte zu personalisieren und uns mit Informationen zu versorgen, die unseren Interessen (3). 

Leider können sie uns auch in sogenannten "Filterblasen" gefangen halten, (4) wir nur Informationen sehen, 

die unsere bestehenden Ansichten bestätigen. Dies führt zur Verschärfung von Polarisierung und kann den 

gesellschaftlichen Diskurs erheblich beeinträchtigen.

Ein weiteres ernstes Problem ist die Verbreitung von Fehlinformationen und Desinformationen auf sozialen 

Netzwerken. Fake News und Verschwörungstheorien können sich viral verbreiten und das Vertrauen in 

etablierte Nachrichtenquellen untergraben. Dies hat nicht nur Auswirkungen auf die Qualität der 

Informationen, die Menschen erhalten, sondern kann auch die Grundlagen unserer Demokratie, (5) eine 

informierte Bürgerschaft, untergraben.

Darüber hinaus sind soziale Netzwerke zunehmend zum Schauplatz politischer Manipulation und 

Einmischung von ausländischen Akteuren geworden. Dies kann den politischen Prozess beeinflussen und 

das Vertrauen der Menschen in demokratische Institutionen erschüttern.

Um dieser Gefahr für die Demokratie zu begegnen, ist es entscheidend, dass wir verantwortungsbewusst 

(6) sozialen Netzwerken umgehen. Dies erfordert eine stärkere Regulierung, Transparenz und die Förderung 

von Medienkompetenz, (7) Menschen kritischer mit den Informationen umgehen können, die sie online 

finden. Nur wenn wir diese Herausforderungen ernst nehmen und geeignete Maßnahmen (8), können wir 

die demokratischen Werte schützen, die unsere Gesellschaft so wertvoll machen.

Lesen Sie bitte den folgenden Text. Wählen Sie bei den Aufgaben 1 – 8 die Wörter 
(a, b, c oder d), die in den Satz passen. Es gibt jeweils nur eine richtige Antwort.

0
a) unabhängigen
b) unkenntlichen
c) unproduktiven
d) unverzichtbaren

1
a) Aber
b) Bloß
c) Doch
d) Halt

2
a) daran
b) darauf
c) dahin
d) dazu

3
a) enthalten
b) entfallen
c) entspringen
d) entsprechen

4
a) die
b) für die
c) in denen
d) dass

5
a) ausgenommen
b) nämlich
c) nicht nur 
d) vorausgesetzt

6
a) aus
b) mit
c) von
d) zu

7
a) damit
b) indem
c) weshalb
d) wofür

8
a) bekommen
b) ergreifen
c) leisten
d) übernehmen
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